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PINNEBERG Die letzte Sit-
zung des Seniorenbeirats
in diesem Jahr steht am
Mittwoch, 19. Dezember,
an. Es wird aus den ver-
schiedenen Ausschüssen
und der Ratsversammlung
berichtet sowie über künf-
tig anstehende Themen
informiertwerden. ImAn-
schluss will der Senioren-
beirat mit allen Mitglie-
dern und Besuchern das
Pinneberger Weihnachts-
dorf aufsuchen und hofft
auf rege Teilnahme. Los
geht es um 14 Uhr im
Sitzungsraum A des
Pinneberger Rathauses,
Bismarckstraße 8. lko

Telefon: 0 4101/535-6120
0 4101/535-6126

Re d a k t i o n

PINNEBERG VonProstata-
krebs Betroffene und de-
ren Angehörige sind ein-
geladen, sich in einer
Selbsthilfegruppe auszu-
tauschen. Das nächste
Treffen findet am Don-
nerstag, 20.Dezember, um
19 Uhr im Haus Quellen-
tal, Wittkestraße 2 in Pin-
neberg, statt. Informatio-
nen gibt es bei Guenther
Carl unter Telefon
(04122) 96212. lko
>www.prostatakrebs-
selbsthilfe-pinneberg.de

Schüler gründen Firma / Junior-Programm unterstützt unternehmerische Verantwortung zu übernehmen

Von Lisa Otto

PINNEBERG Was machen
13 Jungs und zwei Mädchen
– fast alle ausdemPhysikpro-
fil der Pinneberger Johan-
nes-Brahms-Schule – in ihrer
Freizeit? Sie gründen eine
Schülerfirma und bauen aus-
rangierte Festplatten zu De-
signeruhren um.
„Die meisten haben Ah-

nung von Technik und viele
von uns basteln gerne“, er-
läutern die 16-jährigen Thie-
mo Rickenstorf und Louisa
Schirmer während eines Be-
suchs in ihrerWerkstatt. „Wir
wussten, dass wir was mit
Nachhaltigkeit und Umwelt
machenwollten“, ergänzt die
Schülerin. Viel Elektro-
schrott, wie beispielsweise
gebrauchte Festplatten, lan-
deten üblicherweise in Afri-
ka. Dagegen will die Schüler-
firma ein Zeichen setzen. Pa-
bloMargono, einer der Schü-
ler, hatte die zündende Idee.
„Die runde Form bot sich an
für Uhren“, sagen die Schü-
ler. „Und ich habe mich eh
mit Festplatten beschäftigt “,
ergänzt Margono.
Das Unternehmen der Ju-

gendlichen sei wie jedes an-

dere aufgebaut. Es gibt einen
Vorstand,Marketing- und Fi-
nanzabteilung. Unterstützt
werden sie vom sogenannten
Junior Programm, das die
Schüler dabei berät, wasman
beim Aufbau eines Start-Ups
alles bedenkenmuss. Zusätz-
lich zu den Schulungen stellt
Junior Anteilsscheine zu je
zehnEuro zurVerfügungund
sorgt dafür, dass die Jugend-
lichen im rechtlichen Rah-
menbleibenundkeineSchul-

den machen. Alles andere
organisieren sie selbst.
Für die Herstellung konn-

ten sie die Gemeinschafts-
werkstatt des Geschwister-
Scholl-Hauses gewinnen.
„Eigentlichbeteiligen sich al-
le von uns an der Produkti-
on“, sagt Rickenstorf, „auch
wenn sie in ihren Abteilun-
gen viel zu tun haben.“
Die Festplatten bekommen

sie gespendet oder günstig
im Internet. „Das einzige,
was wir neben dem Uhrwerk
dazu kaufen, sind das Plexi-
glas und die Schrauben“, er-
klärt Niklas Hartwig. Jede
Uhr ist einUnikat und in ver-
schiedenen Ausführungen
erhältlich. Der Preis von
24,95 Euro beinhalte dasMa-
terial, die Gravur, Arbeits-
stunden, Steuern,Marketing,
Verpackung und Werkzeug.
Kaufen kann man sie wieder
ab Montag auf dem Pinne-
berger Weihnachtsmarkt.
Fünf Euro Rabatt gibt es,
wenn man eine alte Festplat-

te mitbringt. Pro Arbeits-
stunde zahlen sich die Schü-
ler 50Eurocent aus. Fürdiese
Arbeitszeit bekommen sie
später ein Zertifikat von Ju-
nior. Ausschlaggebend für ihr
Schaffen seien aber vor allem
der hohe Ansporn und die
Lernerfahrung: „Unsere
Motivation ist – vor allem
verglichenmitanderenSchü-
lerfirmen – riesig. Wir arbei-
ten wirklich gut im Team“,
lobt Schirmer.
„DieWoche vor demWeih-

nachtsmarkt war stressig“,
gibt Leo Voß zu. Dass die
Schulaufgaben kurzzeitig
darunter leiden, sei nicht
auszuschließen. Louise ist si-
cher: „Man lernt dafür ganz
andere Sachen als in der
Schule. Man bekommt mehr
Selbstvertrauen.“ Auch die
handwerklichen Fähigkeiten
werden ausgebildet: „Viel-
leicht hatte jemand noch nie
zuvor eine Säge inderHand“,
gibt Rickenstorf zu beden-
ken. „Außerdem überneh-

men wir soziale Verantwor-
tung und lernen zu Ver-
trauen“, ergänzt er. Hartwig
bekommt als Abteilungslei-
ter Einsicht ins Finanz,- und
Steuersystem, Rickenstorf
beschäftigt sich als Marke-
tingbeauftragter mit Web-
sites, Schirmer und Voß als
Vorstandsvorsitzende mit
Teammotivation. „Es istdefi-
nitiv gut investierte Zeit“,
sind sich alle einig.
Für das kommende Jahr

wünschen sie sich nochWer-
bepartner und, wenn der
Weihnachtsmarkt vorbei ist,
neue Verkaufsräume. „Wir
wollen zukünftig auch perso-
nalisierte Gravuren anbie-
ten“, sagt Margono. „Viel-
leicht entwickeln wir auch
ein neues Produkt“,
schwärmt Schirmer. Außer-
dem stehe im Sommer der
Junior-Landeswettbewerb
an. Daran wollen sie natür-
lich teilnehmen.
>www.reclock.com.de
>www.junior-programme.de

Die Schüler aus dem Physikkurs der 11. Klasse bauen Uhren aus alten Festplatten. Ihr Unternehmen heißt Reclock. FOTO: GESCHE VOß

Jede Uhr ist ein Unikat. FOTO: GESCHE VOß

In der Woche vor Heiligabend erwarten die Besucher viele Highlights

PINNEBERG Bratwurst,
Glühwein und Schmalzge-
bäck gehören zu einem Bum-
mel auf dem Weihnachts-
markt dazu. Zusätzlich er-
wartet die Gäste des Pinne-
berger Weihnachtsdorfs ein
buntesProgramminder letz-
ten Woche vor dem Heiligen
Abend.
Amheutigen und amSonn-

abend, 22. Dezember, jeweils
von 11 bis 11.30 Uhr wird im
Bücherwurm vorgelesen. Au-
ßerdem präsentiert Angelika
Wilder heute ihre liebevoll
hergestellten Seifen aus
pflanzlichen Rohstoffen bis
15Uhr in der Bücherei an der
Dingstätte 24.
Der Bauspielplatz am Ha-

fen der Kita Waldstraße lädt
für heute von 13 bis 19 Uhr
und am Sonntag, 15. Dezem-
ber, von 11 bis 17.30 Uhr zur
Erlebnisweihnacht ein.
„Weihnachtstrommeln für

mehr Miteinander“ lautet
der Titel des Konzerts am
Mittwoch, 19. Dezember, mit
der Gruppe RambaZamba

von der Lebenshilfe-Werk-
statt Eichenkamp. Beginn ist
um 13 Uhr auf der Bühne vor
der Drostei. Übrigens: Für
jeden verkauften Glühwein
spendet der Veranstalter
Jens Stacklies zur Charity-
Hour, montags und mitt-
wochs 17 bis 19 Uhr,

50 Cent für einen guten
Zweck.
Donnerstag ist Kindertag

im Weihnachtsdorf, mit er-
mäßigten Preisen für die
Jüngsten. Am Donnerstag,
20. Dezember, spielt dazu
von19bis21UhrdasOrches-
ter von Rot-Weiß Pinneberg.

Bis Sonntag, 23.Dezember,
öffnet der Weihnachtsmarkt
vor der Drostei noch seine
Pforten für Besucher. Einen
schwungvollen Abschluss
derVorweihnachtszeit liefert
Shelvis – Elvis rockt das
Weihnachtsdorf an diesem
Tag von19bis 20.30Uhr. lko

Ein vielfältiges Veranstaltungsprogramm verspricht Unterhaltung bei Bratwurst und Glühwein auf
dem Pinneberger Weihnachtsmarkt. FOTO: ANN-KATHRIN JUST

Lokales

Weihnachtlicher
Seniorenbeirat

Nachr ichten

Prostatakrebs
Hilfegruppe

Designeruhren aus Elektroschrott

Weihnachtsmarkt im Endspurt
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Anschrift
Waldhof 2

25474 Ellerbek
Telefon

041 01/3749-49
Internet

www.fohsack.de
Öffnungszeiten
Montag–Freitag
8.00–19.00 Uhr

Samstag
8.00–16.00 Uhr
Parkplätze

direkt
vor der Tür!

Sie finden uns
direkt an der
Pbg. Straße!

Gültig ab 17. 12.2018 bis
einschließlich 22. 12.2018

Ihr Mehrwegspezialist auf
1000 qm Verkaufsfläche

Getränkefachmarkt

Irrtümer vorbehalten! Die Angebote sind Abholpreise! Solange der Vorrat reicht!

Paulaner
versch. Sort.
außer Bock, Ka. à 20 x 0,5 l
+ 3,10A Pfand, (1 l = 1,39A)

Apfel-
saft/klar/trüb
Kasten à 6 x 1,0 l
+ 2,40A Pfand, (1 l = 1,16A)

6.99

Krombacher
versch. Sorten, Ka. à 24 x 0,33 l
+ 3,42A Pfand, (1 l = 1,51A)

Original
oder Weizen
Kasten à 8 x 0,5 l
+ 2,14A Pfand, (1 l = 2,99A)

13.99 11.99

verschiedene
Sorten
ausser Bock, Ka. à 20 x 0,33 l
+ 4,50A Pfand, (1 l = 1,66A)

Coca-Cola, Fanta,
Sprite, Mezzo-Mix
Kasten à 12 x 1,0 l, PET
+ 3,30A Pfand, (1 l = 0,75A)

8.99

Talisker
10 Jahre
45,8 % vol.
je 1,0-l-Flasche

29,99

Weihnachts-
markt vom
07. bis zum
22.12. 2018

täglich
ab 13.00 Uhr

auf dem
Parkplatz!

11.99 10.99

versch. Sorten
Ka. à 12 x 0,7 l
+ 3,30 c Pfand
(1 l = 0,57 c)

4,79
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